
25

Mittwoch, 13. Mai 2020 Weinfelden&Kreuzlingen

Proben oder nicht Proben, das ist die Frage
LeopoldHuber hofft, dass die Aufführung von Shakespeares «Was ihr wollt» im Juli klappt.

«Der Bundesrat kümmert sich
ja nur um die grossen Dinge»,
sagt Leopold Huber etwas zy-
nisch. Die Kultur sei ja etwas
Kleines und darum wurde das
Stückauchnochnicht abgesagt,
istHuber überzeugt.Der Inten-
dant des Kreuzlinger See-Burg-
theaters ist gutenMutes, dass er
am9. Juli die Premiere der neu-
en Shakespeare-Inszenierung
feiern kann. Aktuell liegt das
Baugesuch für die temporären
Bühnenbauten unddieTribüne
imSeeburgpark bei derBauver-
waltungKreuzlingen auf.

Manbraucheebeneinenge-
nug grossen Vorlauf für die Pla-
nung und den Bau, erklärt Hu-
ber. «Wennwir dasOkay erhal-
ten, dann rufe ich Elmar
Raschle an, der sofort mit dem
Aufbau des Bühnenbildes be-

ginnt.»DreiWochendauere es,
bis die fertigen Pläne realisiert
sind.Am27.Mai erwartetHuber
neue Aussagen vomBundesrat.
Das ist der Zeitpunkt, ab wann
Klarheit bestehen soll. 300Per-
sonenpassen imNormalfall auf
die Tribüne. «Je nachdem, wie
dann die Abstandsvorschriften
sind,werden es dannhaltweni-
ger sein oder die Tribüne wird
grösser.» Finanziell werde das
natürlich schwierig, aberHuber
ist zuversichtlich.Entscheidend
ist für ihn, ob für die Schauspie-
ler auf der Bühne eine Ausnah-
meregelung gilt. «Mit zweiMe-
ternAbstand spielengehtnicht.
Und die Fussballer beissen und
treten sich ja auch und dürfen
trotzdem spielen.»

Der Intendant ist auf alle
Fälle optimistisch. Regisseur

Max Merker habe eine tolle In-
szenierung mit einer hervorra-
genden Crew auf die Beine ge-
stellt.Gegebenwirdheuer«Was
ihr wollt», eine Komödie von
William Shakespeare. Vom 9.
Juli bis zum 5. August sollen die
Aufführungenaufder Seebühne
im Seeburgpark dauern.

Huber stellt sich zwar schon
die Frage, ob denn die Leute
auch tatsächlich kommen wür-
den oder ob sie die Angst zu-
rückhält. «Aber wir müssten
dann halt gut kommunizieren,
dass der Besuch gefahrlosmög-
lich ist. Ichglaubeeher, dassdie
LeutegenughabenvomZuhau-
sesitzen und sich streiten und
viel lieberwiederKultur genies-
senwollen.»

Urs Brüschweiler

LeopoldHuber
Intendant

«DieLeutehaben
genugvomStreiten
undwollenwieder
Kulturgeniessen.»
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Vom Olivenhain in den Rebberg
Beat Ziwica pachtet neu das Rebgut Sunnehalde inWeinfelden.Markus undDanielaMüller stehen ihm zur Seite.

Mario Testa

DerBündnerWinzerbleibtdem
Ottenberg treu.MarkusMüller,
dermit seiner FrauDaniela das
Rebgut Sunnehalde zwölf Jahre
lang pachtete, wird sich auch
künftigumdieRebenkümmern.
Er hat seinen Pachtvertrag aber
aufgelöst. «Der Besitzer wollte
das Rebgut verkaufen, da er in
seiner Familie keinen Nachfol-
gerhat.Wirwollten ihmdanicht
im Weg stehen und haben des-
halbdenPachtvertrag, dernoch
sechs Jahregültiggewesenwäre,
in gegenseitigem Einverständ-
nis aufgelöst», sagtder 53-jähri-
geWinzer.

DergelernteKochBeatZiwi-
caausMaurenzeigtegrosses In-
teresse am Rebgut. In ihm hat
die Besitzerin, die Rutishauser
WeinkulturenAGausSt.Gallen,
den neuen Pächter gefunden.
«Wein ist für mich schon lange
eineLeidenschaft. Ichhabedes-
halb auch immer die Augen of-

fen gehabt nach einem Rebgut,
das ich mit meinem Bruder
übernehmen könnte», sagt Zi-
wica, der zuvor auch schon in
Griechenland in einem Oliven-
hain tätig war und eine Strand-
bar betrieben hatte. «Mit dem
Kaufhat esnochnicht geklappt,
aber ich kann das Rebgut nun
pachten», sagt der 40-Jährige.

EinQuereinsteiger
mitAmbition
Für Beat Ziwica beginnen nun
die Jahre des Lernens. Er hat
grosse Ambitionen. «Ich bin
Quereinsteiger, will mir das
Winzer-Handwerk aber aneig-
nen.Deshalb schaffe ichbereits
mit und Müllers bilden mich
aus. Eine Lehre mache ich aber
nicht», sagtZiwica.Erhabe sich
auch für den Rebbaukurs am
Weinbauzentrum inWädenswil
angemeldet. «DerKurswardie-
ses Jahr geplant. Aber leider
musste erwegenderCoronakri-
seaufkommendes Jahrverscho-

ben werden.» Ob er künftig
auch selbst kelternwird, lässt er
offen. «Ich kläre derzeit ab, ob
dies baulich überhauptmöglich
ist. Das Gebäude steht ja unter

Schutz», sagtZiwica.«Vorläufig
möchte ich die eine Hälfte der
Trauben weiterhin der Rutis-
hauser Weinkellerei verkaufen
und die andere Hälfte dort für
uns imLohnkeltern lassen.Der
Name ‹Sunnehalde› bleibt auf
alleFälle bestehen – aber es gibt
ein neues Logo.» Er stehe auch
inAbklärungenmitder Stadt, in
welcher Form er die Wirtschaft
im Rebgut aufmachen kann.
«Ichwill dieWirtschaft aufwer-
ten. Gerade die Wanderer auf
dem Weinweg sollen hier ein-
kehren können.» In der Guts-
wohnungeinziehenwirder vor-
läufignicht. «Ich lebe inMauren
und da kann ich gut pendeln.»

Daniela und Markus Müller
sind aus dem Rebgut ausgezo-
gen in eine neue Wohnung in
Weinfelden. Die Rebenwerden
sie aber weiterhin hegen und
pflegen. «Wir arbeiten nun für
BeatZiwica.Bislanghabe ichdie
TraubenderRutishauserWein-
kellerei in Scherzingenverkauft

und soGeld verdient, nun kann
ich Ziwica Rechnungen für
unsereArbeit stellen», sagtMül-
ler.DieGerätschaften seienwei-
terhin im Rebgut eingestellt.
«Somit ändert sich an unserer
Arbeit vorläufig eigentlich
nichts.UnserenWeinverkaufen
wir nach wie vor auf Bestellung
ab unserer neuen Wohnung.»
Was derzeit aber nicht mehr
möglich sei, sind Degustation
oder Events imRebgut.

Müllers haben ihre Stamm-
kundenmit einemBriefüberdie
Veränderungen informiert, spä-
ter eineentsprechendeMeldung
aufFacebookpubliziert.DieRe-
aktionenbliebennicht aus.«Wir
haben viele E-Mails, Briefe und
Anrufe erhalten. Unsere Kun-
denwaren sehr überrascht über
die Neuigkeiten», sagt Markus
Müller. «Aber es bleibt das
Meiste beim Alten. Wir haben
auch noch Rebhänge in Götig-
hofen,Hagenwil undZizers, die
wir bewirtschaften.»

Die bisherigen und der neue «Sunnehalde»-Pächter vereint im Rebberg: Markus und Daniela Müller mit Beat Ziwica. Bild: Mario Testa

Ein halbes Jahrtausend

DasRebgut Sunnehalde ist sehr
alt. Erstmals wurde im Jahr 1492
beurkundet, dass eine Familie
Bornhauser das damalige «Hein-
richs Güetli» führte. Es folgten
zwölfGenerationenBornhauser,
welche den Weinbau fortführ-
ten. Laut Markus Müller steht
das Winzerhaus also seit über
500 Jahren auf dem Gut. Es ist
oft umgebaut und verändert wor-
den, von der ursprünglichen
Bausubstanz ist kaumetwas vor-
handen. 1933 kaufte die Rutis-
hauserWeinkellerei AGdasGut,
2010 danndieRutishauserWein-
kulturen AG. (mte)

Nach einem Jahr
zurückgekehrt
Lengwil Während der Umbau-
arbeiten am Hauptstandort
Lengwilwurde dasHotel Bahn-
hof Post in Kreuzlingen zum
neuen Lebensmittelpunkt für
mehrerebetreuteMenschendes
Ekkharthofs. Ein Jahr später,
nach Abschluss der Bauarbei-
ten, sind siewieder in ihrZuhau-
se andenEkkharthof zurückge-
kehrt. Im «alten Daheim» der
Bewohner hat nicht nur der
Wohnraum eineNeugestaltung
erfahren, auch der Zugang zu
diesem durch das renovierte
Treppenhaus und den neu ge-
stalteten Haupteingang mit
Empfangsbereich, Bistro und
Bioladen sind frisch renoviert.
Wie es in einer Medienmittei-
lung heisst, würden sich jedoch
alle gerne an eine gute Zeit in
Kreuzlingen erinnern. «Beson-
ders gerne denken wir an viele
nette Begegnungen mit der Be-
völkerung zurück.» (red)

Märliumzug
verschoben
Tägerwilen Das Organisations-
komittee vom Märliumzug Tä-
gerwilen hat entschieden, dass
der diesjährig geplante Umzug
vom6. und 13. September nicht
stattfindet. Das schreiben sie in
einer Mitteilung. Der Grund ist
die Unsicherheit der Lage we-
genderCoronapandemie.Zwar
können im September voraus-
sichtlich grössereVeranstaltun-
gen stattfinden, obdas so ist, sei
abernicht sicher.Dasfinanzielle
Risikokommesonocherschwe-
rendhinzu. Zudemkönntendie
Teilnehmer nicht vor dem
11.Juni mit den Vorbereitungen
beginnen, was zusätzlichen
Stresswegen fehlenderArbeits-
zeit bedeuten würde. Das OK
hat deshalb entschlossen, den
Märliumzugaufdaskommende
Jahr zu verschieben. Voraus-
sichtlich auf den 5. und 12. Sep-
tember 2021. (red)
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